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Das k. k. Landcsgcncht in Strafsache» alS Preß»
gericht zu Venedig I'at lraft drr il>m uon Sr. k. k.
Apostolischen Maji-stat verliehenen Alntögewalt erkannt,
daß der InHall »er Nummer 43 uom 12. Fcl'rnar
1865 der in Tnrin erschelnenden politischen Zcilschrift:
„l^u 8llui>i>l>" das im 8 ^00 S l . G. näher bezeich-
nete Vergeben dcr Aufwicgllluq begründe und hie»
mit glcickzrilili nach § 36 des P. G. das Vcilwt
d,r wcilerrn Verbreitmig der obgcdachten Zeitungö'
nummer ausgesprochen.
i5 Venedig, nm 22. Februar 1865. Z. 2570.

Das k. k. LandesM-icht iu Strafsachen alS Preß»
gmcht zu Venedig hat kraft der ihm vom Sr. k k.
Apostolischen Majestät verliehenen Amtsgewalt erkannt,
baß der Inlialt vtr Nnmmcr 4s;, 47 und 52 vom
1«>, 16 und 21. Februar 1805 der in Turin erschci.

6s, St . G.be-
zeichnete Verbrechen der Slörmig der öffentlichen Ruhe.
und ebenso der Inhalt ds,- Nummer 28 uom 3. Fe-
bruar 180:> der gleichfalls in Tnr'n erscheinenden
polltlsch-rcligiösen Zeitschrift: . l / l^mll . cl.l,li!>>.i.« t'.iö
''" § ^ St. G. bezeichnete Verbrechen der Maje-
natsdeleldl^mg begründe und Dirmit gleichzeitig »ach
^ 6«) P. G. ^,i,„ i 7 D.zcmber 1852 das Verbot
m m n m r " m . ^ ^ ^ 7 ' " obangefnyr.cnZei.ungs.
3 7 3 0 " m ^ 3 ^ 7 . ' ' ^ " ' ' " " 2- Z. 3669,3670.

"C^^lt) Nr. 3<>i)tt.

Kundlnachttllg.
Mi t Beginn deK Sommersemcstl'rs ll̂ <j5,

sind folgende Studentenstipcndieu in Erledigung
gekommen, und werden zur Wiederverleihung
hiemit ausgeschrieben:

I . Das von Benjamin Ielouschek Ritter
vou Fichtluau errichtete Stipendium im derma-
ligen Iahrescrtrage von 5,:l fl. .»5» kr. öst. W.
?luf dasselbe haben dürftige Sludirende auö
der Verwandtschaft des Stif ters, iu Ermang.
lung solcher aber auch arme wohlgesittete und
gut studierende Jünglinge, welche in Neustadt!
gebürtig sind in solange, alü klin Verwandter
auftritt, Anspruch. — DaS Prascnlationö^cht
zu dieser auf keine Studienabtheilung bcschrä'uk'
ten Stiftung übt dcr Aelteste der Familie,
einvernemlich mit dem Herrn Probste des Neu-
stadtler Kollcgiatkapltcls aus.

2 Die ncuerrichtete vierte Studentcn-
stiftnng dess gewesenen ^aibacher Gymnasial-
katecheten Josef Globozhnik jährlicher 5,0 si.
öst. W. Zum Genusse derselben sind Verwandte
des Stifters, und nach dem Aussterbcn der
Verwandten gut gesittete Studirende aus der
Pfarre Zirklach, vorzugsweise ans der Pfarre
Michtlstetten b.rufen. — Der Stiftungögenusi
kann mit der zweiten Hauptschnlklasse beginnen
und biS zur Theologie fortgesetzt werden.

», Bei der von Anton Ielouschsk Ritter
u. Fichtenau angeordneten Studenten-, eventuell
Armen- und Schulstistung der vierte Platz jähr-
licher 315 fl. öst. W. — Zum Genusse dieser
Stiftung sind nur die ehelichen Deszendenten
der Kinder des Stifters August, Bruno, Eugen
und Ida , und in deren Ermanglung die eheli»
chen Nachkommen seiner Neffen Ferdinand und

Toufsamt, dann jene dessen verstorbenen Bru<
derä Franz und dessen Sohnes Justin Ritter
v. Fichtenau berufen. — Die zum Genusse 59c,
rufenen müssen das 8, Lebensjahr zurückgelegt,
und dürfen, falls sie sich noch nicht in den
Studien befinden sollten, das l l . Lebensjahr
nicht überschritten, haben. — Der Stiftuugs.
genus; ist von der Aormalschulc an auf keine
Studienabtheilung beschränkt. — Das Präscnta.
tioi.srccht stcht dem hlesigen fürstbischöstichen
Ordlnariatc zu.

4. Die von Lukas Ierouschek angeordnete
Studcntcnstlftung im dermaligcn Iah>c6ertrage
von 5,7 si. !1U kr. öst. W. , zu deren Genusse
blost Studirende aus der Nachkommenschaft der
Töchter des Stifters berufen sind. — Der Stif-
tungsgenuß ist auf keine Studicnabthciluug
beschränkt.

5. Die von Josef Peharz für Studirend,
an polytechnischen Lchranstulten errichtete Stif-
tung jährlicher l24 ft. 25 kr. öst. W —Zum
Genusse derselben sind Kinder auS des Stifters
ehelicher Nachkommenschaft, dann Kinder und
Nachkommen seiner Geschwister und seiner übrigen
Blutsverwandtschaft berufen. — DaS Präsenta.
tionSrecht übt der Pfarrer in Neumarktl aus.

<i. Bei dcr von Anton Raab errichteten
ersten Stiftung der eistr Platz jahrlicher l ll> st.
ll> öst. W. Der Genuji der Stiftung ist für
gut studircnde Bürgersöhne aus Laibach von
dcr 4. bis zur Beendigung der «. Gymnasial-
Klasse bestimmt.

7. Die von Anton Naab errichtete zweite
Stiftung jährlicher 23« st. l i) kr. öst. A3.,
welcye nur für Studirendc auö des Stifters
oder desseu Gattin ^'^rwandtschaft bestimmt ist,
und solange genossen werden kann, bis dcr
Slift l ing zufolge seiner Studien in einen grist,
lichen Orden tritt, oder Weltpriester wird.' —
Das Präsentalionsrecht zu dieser und der vori-
gen Stiftung stshc dcm hiesigen Sladtmagi-
strale zu.

N, Bci dri l,,',> Loreuz Razhli errichlslen
Stlldcotsnstiftuna dl'l ziveilc Platz jährlicher
l<»^ fl !» ' / , öst. W, — Zum Genusse dicscr
Stiftung sind blosi Studierende aus des Stif-
tcrS Anverwandtschaft berufen, wobei jenen, der
von männlicher Seite abstammenden den vor denen
aus der weiblichen ^inie der Vorzug gebührt.
— Der Sliftungögenuß ist von der Normal-
schule an auf keine Sludienabtheilmig beschränkt,
und das Prascntationsrccht steht dem Pfarrer
zu Farra bei Kostet zu,

9. Vei der Schiff" von Schifferstein'schcn
Studentenstifcung der dritte Platz jährlicher
l 4<» st. — Zum Genusse dieses Stipendiums, dessen
Werleihungsrecht dem hochw. fürstbisch. Ordi-
nariate iu Laibach zusteht, sind arme Studi«

! rende berufeu, welche dem Stifter verwandt und
in deren Ermanglung aus der Stadt Krain-
burg gebürtig sind. — Dieses Stipendium kann
vom Gymnasium an biS zur Theologie inso^
lange genossen werden, biö dem Stiftlinge ein
Seminarsplah dieser Stiftung zugewendet wird.

N). Endlich bei der vom Fürstbischöfe
Anton Alois Wolf errichtetem Stiftung dcr zweite

und dritte Platz mit je jährlichen 88 fl. 7« kr.
öst. W. — Zum Genusse dieser Eliflunqsplätze
sind aus der Bergstadt Id r ia gebürtige Stu»
dircndc bcrufcn, welche vermöge ihrer vorzüg«
lichen GeisteSfähigkeiten, ihrer guten Verwcn,
dung und Moralilät zu guten Hoffnungen für
die Zukunft berechtigen, dcrcn Ellern vermö«
genslos sind, und sich nicht etwa auß Idr ia
wegbegcbkn und anderswo bleibend niederge-
lassen haben. — I n Ermanglung solcher Stu«
dircnden haben arme, abrr gut gesittete und
gut studircnde Söhne der Besitzer solcher ge«
wesenen Rustikalrcalitäten, die zu den bestan-
denen Laibacher Viöthumsherrschaftcn Pfalz
Laibach und Görtschach gehören, auf dieses
Stipendium Anspruch. — Das Präsentations«
recht zu dieser auf kcme Studienabtheilung be-
schränkten Stiftung stcht dem Herrn Fürstbi-
schöfe in Laibach zu.

Bewerber um diese Studentcnstiftungen
haben ihre mit dem Taufscheine, dem, Dürftig«
keits» und Impfungszcugnisse, dann mit den
einen guten Fortgang nachweisenden Studien«
zcugnissen von den letzten zwei Semestern, und
wenn das Stipendium aus dcm Titel der An-
Verwandtschaft in Anspruch genommen wird,
mit dem legalen Etammbaume belegten Gesuche,
welche bezüglich dcr Stiftung Nr. tt an das hic-
sigc hochw. fürstbischöfl. Ordinariat zu stylisircn
und bei demselben unmittelbar zu überreichen
sind, im Wege dcr vorgesetzt«« Schuldirektion
verläßlich -''

b is Ende A p r i l d. I .
bei dieser k. k. Landcsbehördc einzubringen.

Von der k. k. Landetzregicrung.
laibach am 25. März »ttl»5».

( » ! » — ! ) Nr. U45

Knlldluachullg.
An dcr k. k. Thercsianischen Akademie in

Wien kommt mit Beginn des nächsten Schul«
jahrcö ei», fleilMrllch von Schellenburg'scher
Slistplatz wirdcr zu bcsstz»,,.

Aufdissen Btiftplatz yal'cn vor Allcn Söhne
aus den Famili.n des krain. Adels Anspruch.

Zur Aufnahme ist da6 erreichte acht/
und nicht überschrittene vierzehnte Lebensjahr
normirt worden, und sind die Gesuche mit dem
Taufscheine, den Schulzeugnisseu über die mit
gutem Erfolge erlernten, wenigstes für die
zwellc und dntte Haupischulklasse vorgeschriebe-
nen Gegenstände, dcm Pocken, und ImpfungS,
zcugnlsse, ftrncr mit dem ärztlichen Zeugnisse
über vollkommene Gesundh.it und geraden Kör-
perbau , endlich mit den Beweisen über den
Adel und die Vermögensverhaltnlsse des Be^
werbers zu belegen.

Eltern und Vormünder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne oder Pflegebefohlenen
um diesen Stiftplatz anzusuchen gedenken, ha.
den ihre Gesuche

b i s IU. M a i l»«5>
beim krain. Landes-Ausschusse zu überreichen.

Vom kram. Landes - Ausschüsse.
Laibach am ' l . April l«l!5».

^W^ 3nlMgenMlt zur LMacher Zeitung. ^>,
M78—2> Nr, 15«7,

Grckntive Feilbietuiig.
Vom k. k. Vczirk^amte Planiiw, alö

Gericht, wird im Nachhange zum dieß.
aerichtlichcn Edikte u»m 18. November
l864. Z. 5313, in dcr Erekution '̂ache
bcs Johann Knapp von Oberotaue, qc-
«en Johann Krainzh von Mochnettc l'clc,.
^40 fi, c. «. c. bekannt gemacht, bap

am 35. A p r i l d. I
im driiteu Realfeilliietuug geschrltte»
werden wird. ,

(679-2) Nr. 4760.

Crckutive Feilbietuug.
Vom gefertigten k. k, slabt dcle^.

Vezlrk^crichtc wird im Nachbaue zmn
dießgerichtüchen Edifte ddo. 13. Novem«
dcr 1803, Nr. 10431. kundgemacht, es
sei die auf den 22 Februar 1804 an«
qeordnete. später sistirtc rritte exekutive
Feübietllng dcr. dcm Anl'rla^ Schab»
nikar von Vrnnndorf silhörigen. sserichl'
lich auf 1135 fi. 00 kr. beivcrthcttn
Nealitat Url'.-Ni'. 111 ,».! Lamberg wc«
gen schllldigcn Nestes pr. 46 fi. 59 lr.

<-. ". <!- neuerlich bewilliget, und zu deren
Vornahme der Tag anf den

^ Uhr mih. hicr^crichtö mit dcm lthlen
Anbanqe an,icoldnet worden.

K. k. städt. deleg. Vezilksgericht Lai-
lmch am 21. März Itt65.

( 680 -2 ) " ^ ' Nr751l) I .

Cdikt.
Voin gefertigten k. k. statt, deleg. Vc.

zitkögcrichlc in Laidach lvird kuno ge«
macht. eS sei die mit Pescheid vom I I .
^il'rnar 1865, Nr. 23W, auf den 1.
April l. I . aügcordnelc drille cflkuliuc

Feilbietuug dcr. dem I?sef Perme uon
Pöndorf gsbörigen. gcrichilich auf 1263 fl.
40 kr. l,cwcrtl),lcn llicnlttlit Ulb. -Nr .
84. Nllf..Nr. 66 u<l Pfarlyofgilde Reif-
»lit) auf den

7. J u n i l. I . .
Vormittags !) Uhr, mit dem vorige,. An«
l)ana.e übertragen worden.

K. k. Nädt. deltg. Bezirksgericht l?al>
l'"ch am 30. März 1865.

Edikt.
llchtc Lalbach wird im Nachhange zum



2ia
dießgcrichllichen Edikte vom 10. Noucm«
der 1864. Nr. 17230, kundgemacht, es
sei die auf den 5. April I. I , angeord,
„etc dritte exekutive Fellbielung der, dem
Anlou Millauzhizh von Nogalez gehö-
rigen Nealiläl auf den

30. Angnst l. I . .
9 M r fril l,, Hieramts mit kem letzten
Anhange übertragen worden.

K. k stäot. deleg. Bezirksgericht Lai>
dach an, 30. März 1865.

(082—2) ^ ^ Nr. 5192.

Erekutive Feilbutung.
Vom gefertigten k. k. start, celeg.

Bezirksgerichte wird kund gemacht:
Es sei die mit Bescheid vom 15.

Februar 1865, Z. 2633. auf den 1.
April uud 3. Mai l I angeordnete ere»
kntivc Feilbictung der Michael Pader'schcn,
auf 2006 fi, gerichtlich geschätzten Nca<
lttät zu Pczhe Urb.-Nr. 22 . Nktf.. Nr
21, EmIagt'Nr. 562 ncj Sonnegg über
Einverständuiß beid<r Theile für abge,
hallei, erklärt morden, mit dem Beisätze,
daß es bei der dritten exekutiven Feil»
biclnng am

3. Inni l. I.
mit dem vorigen Anhange sein Verbleiben
habe.

K. k. statt, beleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 30. März 1865.
^83—2) ' ' Nr. 5052,

Edikt.
Vom k. k. städt. deleg. Vczirlsge«

richte Laibach wird kund gemacht:
Es habe Dr. E. H. Costa. als Vor«

mnnd und Machthaber der sämmtlichen
Dr. Rak'schen Kinder und Erbe» gegen
den unbekannt wo befindlichen Thomas
Traun vulgu Gleiß von Moste die Klage
I'«'l". Zahlung eines Darlehens pr. 420ft.
eingebracht, worüber dit Tagsatzung auf den

7. J u l i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr. hiergerichls unter den
folgen des tz. 29 a. G. O. angeord„ct
wurde.

Dem Geklagten, welchem wegen dessen
unbekannten Aufenthaltes Herr Dr. Po»,
gratz als ^malm- lui »c.lum aufgestellt
wurde, wird hiemit erinnert, daß er so
gewiß zur Tagsapnng personlich zu er«
scheinen, oder seine Behelfe dem Kurator
rechtzeitig mitznlh^lcn habe, als sonst
mit dem aufgestellten Kurator allein diese
Rechtssache verhandelt und entschiercn
werden würde.

>ss. k. städ!. dcleg. Bezirksgericht Lai.
b<<ck am 2«. März 1865. ^

(684^ 2s ' ' Nr. 5220^

Eretutive Feilbiciung.
Vom k. k. städt. deleg. Bezirlöge.

richte l?aibach wird im Nachbange zum
Edikic vom 24. Iänmr 1865, Z. 1103
knnd gemacht, daft am

29. A p r i l 1865,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts znr 2.
Feilbietung der, dem Franz Schivz von
Gainze gehörigen Realität geschritten
werde.

Laibach am 27. März 1865.
(685—2) Nr. 5219.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. statt, delcg. Bezirks«

gcrichte Laibach wird im Nachhange.;mu
Eoiklc vom 31. Jänner 1865. Z. 1704.
knnd gemacht, daß am

29. A p r i l d. I .
Vormittags 9 Uhr. hiergcrichts zur 2.
Fcilbiclung der, dem Mathias Lenzbek
von Brcsovitz gehörigen Nealitäten ge-
schritten wcrde.

K. k. städt. dsleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 29. März 1865..
^(686—2) Nr. 5407.Exekutive Feilbietung.

Vom gefclt'gten k. l. Bezirksgerichte
wird im Nachhange zum dießgerichllichcn
Eoikte vom 30. Jänner l. I . . Z. 1582.
?u,'d gemacht, es sci die mit dem Be°
scheide ddo. 30. Iänncr 1865, Z. 1582.
anf den 8. April l. I , angeordnete 2.
IcNdiewug der. dem Martin Primz von
Dobrauza gehörigen Realität als abgc«
halten erklärt worden, und cs werde
daher lediglich zu der auf den

10. Mai l. I.

hiergerichls angeordneten dritten efeku«
tlocn Feilbietmig geschritten werden.

K. k, start, dcleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 1. Aprtl 1865.

(687—2) Nr. 5313.

Erekutive Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. släol. delcg,

Bezirksgerichte wird im Nachhange zum
Dicßgcrichtlichen Edikte ddo. 20. Febluar
l. I . , Nr. 2871. knnd gemacht, rs sind
die anf den 1, April und 3, Mai l. I
angeordneten ersten und zweiten Feilbie»
tungen der Realität veS Joses Scheme
von Irovauas als abgehalteu erklärt
worden, un» es werde daher lediglich
zu der dritten, anf den

3, J u n i l. I ,
Hiergerichts angeordneten trittcn Feilbie«
lnng geschritten werden.

K. l. städt. delcg. Bezirksgericht Lai-
bach am 31. März 1865.

(638^-2) Rr. 1069.

Edikt.
Vom k. k. Bczirksamte Feistriß, als

Gericht, wird hirmit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen ocs Jodann

Cucck von Grafenbrun» . gegen A»lon
Slavc von dort. l^'lc. schuldiger 318 ft
70 kr. c. .>. <x die mit Beschcio ^om 30.
November u. I „ Z. 5383, am 3. l. M,
bestimmt gewesene drille exekutive Real-
fcllbielung untcr vorigcm Anhange anf den

15. Ma i l. I .
mit Vcll'ehalt dc6 Ortes und Stnnde
übertragen.

K. k. Bezirksamt Fcistrih. als Gc.
richt, am 8. März 1865.
"(690-2) Nr. 1859.

Dritte
erekutive Rcalfeilbietuug.

Mit Bezug auf das diißgcrichlllche
Edikt vom 23. Dezember 1864, Z. 61(13.
wird bekannt gemacht, daß am

6. M a i l. I .
zur dritten exekutiven Feübiellmg der,
ocm Anton Skrab von Sose Hs.<Nr. 2
gehörigen Realität geschritten werde.

K. k. Bezirksamt Feistritz, ais Ge-
richt, an, 5. April 1865.

(693-2) Nr. 8.

Eretutivc Feilbietung.
Von dem l. k. Vezilksamlc Nassenluß.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Herr»

Zulius Iombart von Klingenfels. gcgcn
Josef Bedcnko von Hrastnle wegen, ans
ocm Vergleiche vom 18. Dezember 1860,
Z. 4356, schuldiger 39 ft. 81 kr. ö. W.
0. 8. o. in die exekutive öffcntllche Vcr>
sttigerung dcr, dem Lehtern gehörigen,
im Grundbuche des GuleS Slvnr >ul>
Nklf.-Nr. 149'/» vorkomlncndcn Hnbrca»
lität im gerichtlich erhobenen Schä^ungs-
werthe von 306 ft. öst, W. gcwilliget.
und zur Vornahme derselben die Heilbie»
tnngslagsayungcn anf den

5. M a i .
7. J u n i uud
5. J u l i 1865.

jcdcsmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amlgkanzlri nut dcm Alchangc bestimmt
worden, daß die fcilzndictcnoe Ztcalitäl
nur bei dcr leytcn Fcilbictung auch un-
tcr dcm Schähungswcrthe an dcn Meist»
bietenden hintangcgeben werde.

DaS SchätzungsprotokoU, dcr Gruud'
duchsmrakt und die Lizilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Amlöstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß. als Ge.
richt, am 4. Jänner 1K65.

^(703—2) Nr. 1088.

Grekutive Feilbictung.
I m Nachbange zu dem dicßämlliche»

Edikte vom 16, Dezember 1864, Nr.
4111. wird bekannt gemacht, daß zur
ersten Feilbietung eer. dem Iohciim Dc-
beuz von Sclla bei Zhu/.nauas gehörigen,
im Grundbuche dcr Hcrlsch.ift Klingen
fels kul) Urb.-Nr. 15)6. 157. 208 un?
138 verzeichneten Berczrealilälcn und der
in demjclben Gruildbuche bul» Nllf..Nr.

181 vorkommenden Hubrcalitäl kein Kauf'
Instiger erschienen ist und demnach am

24. A p r i l l. I . .
Vormittags 9 Uhr, zur zweiten Feilbte«
lung dieser Realitäten hieramtS geschritten
wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß. als Ge.
richt, am 25. März 1865.

(706—2) ' Nr. 1648."

Dritte
eretutive Realftilbietung.

Mit Vezlig auf das dießgerichlliche
Edikt vom 7. Dezember 1864. Z. 5895,
wird bekcmnt gemacht, daß am

28. A p r i l l. I .
zur dritten ezesulivtn Ieilbictung der,
»ein Johann Schlildcrschizh von Schiller-
labor Hs,«Nr. 2 gehörigen Realität gc<
schritten werde.

K. k. Bezirksamt Feistrih, als Ge.
richt, am 28. März 1865.

(661—3) Nr. 1000.

Edikt.
Von dem t. k. Vezirlsamle Lillai,

al^ Gericht, wird ten unbeklninlen Gi-
gcnthnmsansprechcrn dcr Aclerparzellc Nr.
270 in der Steuergemelüde St . Martl»
mil 972 ^K I f t . Flächenansmaü hicrinit
crxmcrl:

E>3 habe Johann Mah, Schmied von
St. Martin, Hs -Nr. 16. wider diesel.
bcn die Klage auf Eigeülhunisanerlen'
»ling durch Ersthuug lixd Gestaltung
ocr bücherllchcn Umschreibung anf seinen
Nanitli 5uli s»lc>!̂ . 18. März 1865,
Z. 1000. Hieramts eingebracht, worüber
jur mündlichen oidcntlichen Vcrhano»
>nng die Tagsahung auf den

23. J u n i 1865.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
G, O. angeordnet, und dcn Geklag-
ten wegen ihrcS unbekannten Anfcnl>
hllltcS Hr. Alois Kobler von Lillai als
^lnlllol- z»<! «nllul» auf ihrc Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dtcscllirn zu dem Ende
ucvslcmoiHel, daß sic atlcnfallS zu rcchtci
Zeit selbst zll cischrinrn, oder jlch einc»
anorrcn Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widri«
gcnö diese Rechtssache mit ecm aufge-
stellten Kurator vcryanlell werden wird.

K. l. Bszirlsamt Liltai, als Gericht,
am 22. Ma^z l^'^5

( ^62 -3 ) ' Nr. 10^7.

Edikt.
Von dem l. k. Bczirksamte L.ittai,

als Gericht, wiro den> Pil tro Zaliani. Bau>
polier von Magüialir, Prätur Tarccnto,
gegenwärtig u»btlannlen Aufenthaltes,
yiermlt erilinert:

Es habe Hr. Michael Knaflizh von Sa<
gcr Nr. 26 wider dcns'lben die Klage anf
Zahlung von 53 ft. ö. W. <'-. ^. ĉ . und
Anerkennung dcr Rechtfertigung deö mit
Bescheid vom 11. Dezember 1864, Z
4504. erwirkten Verbotes auf die (5cm<
tlo»sfordcru»g pr. 140 ft. in Händen des
Hrn. Kleiiisasscr «ul» l»!-.,^. 10. Fcbrnar
1865, Z 5X)3, hieramts eingebracht, wor»
über zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung oie Ti'gsaßung uns den

18. A p r i l 1865,
Vormittag 9 Uh>', mit dcm Anhange dcs
§. 29 O. O. angeodiiet und dem Ge>
Nagten wegen unbekannten Aufenthaltes
Hr. Vinzexz Dornik voll Sagor als
(^ulittl)!- !>l! ucluin auf seine Gefahr und
Kosten veslcUt wnrbe.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zelt selbst zu elscheinen, oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen nnd
anhcr namhaft zn machen h.ibe. widri>
qcns diese Rechtssache mit dcm aufgc>
stcllten Kurator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Litiai, als Gericht,
am 27. März 1865.

( 6 6 3 - 3 ) Nr. 1138.

Erekutive Feilbietung.
Von dein k. l. Bezirksamte Stein,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über ras Ansuche« des Andreas

Swlt l in von Grimhof. gegeu Michael

Traun von Moste wegen, aus dem
Urtheile vom 24. Februar 1863, Nr. 900,
schuldiger 35 fl. öst. W. «. «. o. in die
erekuiivc öffentliche Versteigerung der,
c>em Lchtcrn gehörigen, im Grnndbuche
des Oincs Thurn unttr Ncuburg »ul>
Rkif.'Nr. 96 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen SchahungSwerthe
von 2068 ft. 60 kr. öst. W. gewillia.lt.
nnd zur Vornalime derselben die ertl
Feilbl.liingslagslihungcn auf dcu

6. M a l .
6. J u n i und
6. J u l i 1865.

jcdesmal Vormittags um 9 Uhr, in dtl
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestim^
worden,-daß ble feilzubietende Nealil^
nnr bei der letzten Fcilbictnng auch unt<l
dem Schäpungswcrthe an den Mcistbie^
tenden hilitangegeben werde.

Das Schäyungsprotokoll. der Grün»'
buchStlklrakt und die LizitationsbedingnO
können bei diesem Gerichte i» den^ewöhN'
lichen Amtsstnnoen eingesehen werden.

K k. 'üezirlsamt Slein. alS Gt'
richt, am 7. März 1865.

(664 -3 ) Nr. 1245.

Erekutivc Feildietung.
Von 5cm k. l . Bczirk^amle S ^

als Gericht, wild hiciuil bekannt gem^'
(̂ s sei über da5 Ansuchen deS H ^

Josef Roddc von Stcin. gegen I o l B "
Ilidnilsch von Krenz wegen, ans ^"'
Vergleiche vom 18. Jänner 1861, ^
288, schuldiger 15)0 fi. ö. W. c. >"- '̂'
in die exekutive öffentliche Vcrstci^l">'a
der, dem Lchlern gehörigen, im Ol'lUd'
buche der Herrschaft Kreuz 5,i!i M l ' ' ^ '
1055 Rust., und 5ul> Urb.-Nr. 1'^ l)o>".
vorkommlndru Realität ini gtnch l̂>^
erhobene» Schäßuügswcrll'rvou 357:) ! '
20 kr, ö. W. grwilligel. u"b i " A " '
»ahme derselben die drei IsiWlltnngo-
lagsaßungen anf den

8. M a i .
8, J u n i und
«. J u l i I. I .

jedesmal Vormittcigs »m « Uhr. !» d^
Gcrichlskanzlci mi! rem Aühangr bestiiullü
worden, daß die flllznlxctende Realil,!!
mir bei dcr lchlen Frilbirlnng auch »mte»'
dem' Schäpungswerthe an den Meist'
bieleiwli! hinlangegeben werde.

Das Schahlingsprotololl, der^" .?
buchssflrakl nnd die i'iziiationsbedi"^'
köiuien bei diesem Gerichte !n den ge>v̂
lichen Amlsstimden eiligcsehen werrrlV

K. k. Bezirksamt Slc in. als ^
richt, an, N . März 18i>5.

(665—3) Nr. 1 6 ^

Erekutive Feilbietullg.
Von dem k, k. Bczirksamte Laas.^

Gericht, wird hienut bekannt gemacht'
Es sei über das Ansuchen des H ^

Martin Schweiger von Altcnmarkt. F
sionär des H.rrn Franz Pezdc von A!l^
markt, gegen Vartbolmä Mlakar ^.
Vabcnseld Hs.-Nr. 2 »vegcn. "us H
Urihe,lc ddo. 6. Dezember 1862. Z. 6^.'
schnloigcr 70f i . 43 kr. öst. W^ <:. «' '
in die crckutivc öffcntlichc VcrstcigeN^
c'cr, den, Lehtern s,rhörigcn. im Ol>"',
l'nchc des Gutes Ncubabenfeld ^l,b ^ /
Nr. 43 vorkommenden Rcalität ^ c ,
An- uud Z'lgelwr im gerichtlich t^ ^ .
ncn Schäpnngswcrthe von 1332 st-^»
gewiUigct. und zur Vornahme del'l f
die klckntiven Fcilbictnngs.Tagsaßl"'"
allf den

27. Mai.
28. J u n i nnd
29. J u l i 1865. pl

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. ' „i
Amlskanzlci mit dcm Anbange ^ ' .^i
worden, daß die feilzubietende ^c ^
nnr bei der letzten Feilbictung " " ^ j < l '
ler dcm Schäpungswcrlbe an den ^
dielenden hintangegebcn wcrde. ^

Das Schätzungeprotokoll, der ^ V , ^
buchsextrakt und dic ^izitalionsbtdllw^.
löluun bci ricsem Gerichte in den ö/ ^̂
lichcn Amtsstundcn cingcsel'cn " ' " ichl,

K. k. Bezirksamt z.',aas. ">s ^^
am 11. März 1865.


